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Die fi Zeitung" erſcheint wochentäglich drei Mal, erate, bie ſechsgeſpalten: era deren Raum 


„Polener “we 1 
den auf bie Sonn⸗ und Beji [genden T d ei Mal, m orgenausgabe 20 der letzten Seite 
Ar. VO Montag, 30. Oktober. 1893 
* — * * * t entſprechen er, werben on 
4 — . afl. Seſtekanzen 21 abe e 4 5 w Mittagausgabe bis 8 a — für die 
der Zeitung ſowie alle Poſtämter des deutſchen Reiches an. Morgenausgabe dis 5 Ahr Rachm. angenommen, 


Mitbürger! 


Am 31. Oktober finden die Urwahlen ſtatt. An dieſem Tage ſoll über die Zuſammenſetzung des preußischen Abgeordnetenhauſes entschieden werden, welches berufen fein 
wird, während der folgenden fünf Jahre auf die Geſetzgebung Preußens ſowohl als auch auf die Geſetzgebung und die Politik des Deutſchen Reiches einen mitbeſtimmenden 

uß auszuüben. 

. Das bisherige Abgeordnetenhaus zählte unter 433 Abgeordneten 203 Mitglieder der konſervativen und freikonſervativen Partei. Es fehlen dieſen Parteien alſo nur vierzehn 
Stimmen an der abſoluten Majorität. Aufgabe und Pflicht aller Liberalen, der Nationalliberalen nicht minder als der Freiſinnigen, iſt es zu verhindern, daß diesmal eine ſolche 
Mehrheit der Konſervativen zu Stande kommt. N 

Denn der Zedlitz'ſche Entwurf eines Volksſchulgeſetzes iſt nicht tobt und begraben. Eine konſervative Mehrheit würde den Entwurf wieder erſtehen laſſen und es iſt kein 
Verlaß darauf, daß die Freikonſervativen ein zweites Mal in ihrem Widerſtande gegen denſelben bis an das Ende ausharren. Auch nützt es nichts, daß der konſervative Kandidat 
unſeres Wahlkreiſes ſich als einen Freund der Simultanſchule in Poſen bekannt hat. Bei dem Erlaß eines Volksſchulgeſetzes für die ganze Monarchie werden und können auch nicht 
beſondere Beſtimmungen für einzelne Landestheile oder Gemeinden getroffen werden. Unſer blühendes Simultanſchulweſen würde in ſeinem Beſtande abhängig werden von dem Ermeſſen der 
Verwaltungsbehörden und es würde ganz gewiß als eine zeitweilig vielleicht zugelaſſene Ausnahme geopfert werden der von uns bekämpften Regel der konfeſſionellen Volksſchule. 

Schon jetzt ſind konſervative Stimmen laut geworden, welche eine Rückwärtsrevidirung der Landgemeindeordnung verlangen. Die konſervativen Gutsbeſitzer fürchten namentlich 
für ihre ſelbſtändigen Gutsbezirke, deren Vorhandenſein ihnen ſoeben noch bei der Miquelſchen Steuerreform ein ſchönes Stück Geld eingebracht hat. Denn für die Inhaber der Guts⸗ 
bezirke bedeutet die Ueberweiſung der Grund⸗ und Gebäudeſteuer einen vollſtändigen Erlaß derſelben. 

Eine Reform des Wahlrechtes iſt von einem konſervativen Abgeordnetenhauſe nicht zu erwarten. Die Freiſinnigen verlangen auch für das Abgeordnetenhaus die Einführung 
des allgemeinen, gleichen, direkten und geheimen Wahlrechtes. Die Konſervativen dagegen fürchten für ihre Machtſtellung namentlich auf dem Lande und haben deshalb ſich den Vor⸗ 
Schlägen der Staatsregierung zur Verbeſſerung des geltenden Drei⸗Klaſſenwahlrechtes in der letzten Legislaturperiode mit Erfolg entgegengeſtemmt. Ohne eine durchgreifende Veränderung 
des herrſchenden Wahlſyſtems iſt auf eine beſſere Vertretung der Volksintereſſen im Abgeordnetenhauſe nicht zu hoffen. a 5 

Die Bultsintereflen find unvereinbar mit den von den Konſervativen erſtrebten Sondervortheilen. Konſervativ, freikonſervativ, Agrarier oder 
Bund der Landwirthe — alle dieſe Namen ſind nur verſchiedene Bezeichnungen für dieſelbe Sache, für die Organiſation nämlich der rückſichtsloſeſten Vertretung 
materieller Sonderintereſſen. Und dieſe Organiſation muß überall bekämpft werden, wo ſie ſich auch regen mag. 

Unſere Reichs regſerung ſteht mit der ruſſiſchen Regierung wegen Abſchluſſes eines Handels vertrages in Unterhandlungen. Gerade für die Provinz Poſen würde ein 
ſolcher Handelsvertrag unendlich jegensreich ſein, Handel und Gewerbe müßzten unter ſeiner Herrſchaft wieder aufblühen und die Beſſerung der Erwerbs⸗ 

hältniſſe würde eine allgemeine werden. Die Konſervativen aber agitiren mit der ihnen eigenen Unbedenklichkeit gegen den Abſchluß des Vertrages. Sie, welche ſich mit 
Vorliebe eine „ſtaatserhaltende“ Partei nennen und jo oft die Oppoſition anderer Parteien gegen Regierungsvorſchläge als „ſtaats feindlich“ zu brandmarken verſucht haben. richten 
lezt die heftigſten Angriffe gegen den Reichskanzler, Grafen von Caprivi und verlangen deſſen Entfernung. Und weshalb? Weil ſie möglichſt hohe Getreide⸗ 
Preije haben wollen und mit dieſem ihrem Sonderintereſſe die Abſicht der Reichsregierung unvereinbar iſt, die Bevölkerung namentlich in den öſtlichen Provinzen der Monarchie der 
egnungen geordneter Handelsbeziehungen zu unſerem Nachbarſtaate theilhaftig zu machen. 

Eine Verſtärkung der konservativen Partei im Abgeordnetenhauſe müßte als eine Unterſtützung aller konſervativen Agitationen gegen den ruſſiſch⸗deutſchen Handels vertrag und 
gegen den Reichskanzler, Grafen von Caprivi aufgefaßt werden. 

Es müßte daraus eine Billigung der dem Allgemeinintereſſe feindlichen Sonderbeſtrebungen der Konſervativen oder Agrarier überhaupt gefunden werden, eine Gutheißung der 
von den Agrariern bereits im Reiche wie in Preußen errungenen Sondervortheile, als da find: Erlaß der Grund und Gebäudeſteuer, die Brennerprämie von 40 Millionen und die 
Differentialzölle gegen Rußland, ſowie eine Aufmunterung endlich der agrariſchen Begehrlichkeit, immer neue Vorthelle auf Koſten der Allgemeinheit zu erlangen. 

Mitbürger! Wenn Ihr nicht dazu beitragen wollt, daß allmählig die geſammten Staatseinrichtungen in den Dienſt agrariſcher Intereſſen geſtellt werden, wenn Ihr vielmehr 
wollt, daß das bürgerliche Element, der Mittelſtand die ihm gebührende parlamentariſche Vertretung und den feiner Bedeutung entsprechenden Einfluß auf die Verwaltung erhält, dann 
wählt nicht Wahlmänner, die ſich für den konſervativen Kandidaten verpflichtet haben. Unſer Kandidat iſt, wie Ihr wißt, der 


Stadtrath Robert Jaeckel zu Poſen, 


este | geſinnt, nicht blos ein Bürger unſerer Stadt, ein ſelbſtändiger, unabhängiger und jreijinniger Mann und ein entſchiedener Bekämpfer aller agrariſchen Sonderinter⸗ 
Stadt Bi Stadtrath Jaeckel iſt ein Mann nicht blos aus Eurer Mitte, ſondern auch von Eurer Art. Das ift der konſervative Kandidat nicht. Wie folltet Ihr, Bürger der 
un eiſellſor, dazu kommen, dieſem konſervativen Kandidaten zum Siege bei der Wahl zu verhelfen, einem Manne, der nach Herkunft, Beſitz und Beſchäfti gung ein 
ae u8 after Agrarier ift, deſſen Intereſſen nicht Eure Intereſſen find, und der mit der Stadt Poſen nur dadurch verknüpft ift, daß ihn vor nicht allzu langer Zeit fein Staats⸗ 

1 em ländlichen Kreiſe mit ganz überwiegend agrariſchen Intereſſen zufällig gerade nach Poſen geführt hat. 
welchen ande itbürger! Laßt am Dienſtag Eure Stimmen auch ein Proteſt ſein gegen den diesmaligen Verſach der Konſervativen, die Wahlfreiheit zu beeinträchtigen. Denn 
205 ähler ren Zweck kann die Kandidatur eines Polizeipräſidenten in feinem eigenen Amtsbezirke haben! Sie iſt eine Spekulation auf die Furcht vieler 

und ein noch nicht dageweſenes Beiſpiel dafür, was die Konſervativen glauben, den Urwählern der Stadt Poſen bieten zu können. 

den von itbürger! Wähler! Beweiſet am Dienſtage, daß Ihr freie Männer ſeid, macht die konſervalive Rechnung auf Eure Knechtſeligkeit zu Schanden und gebt Eure Stimme 

ag Bar aufgeſtellten Wahlmännern. 
oſen, im Oktober 1893. 


Das freiſinnige Wahlkomitee für die Landtagskandidatur Jaeckel. 


Deut ſch l i ler aus Neudorf in 

and. damals vom Dresdener gr Fer zu mehrwöchentlicher Frei⸗ Gutsbeſitzer Zindler aus Neudorf in Vorſchlag gebracht. Beide 
} heitsſtrafe verurtheilt worden. Vor feiner Inhaftirung ſoll nun Kandidaten haben ſich bereit erklärt, ein Mandat anzunehmen. 
Berlin, 29. Okt. Auch die „Allg. Militärkorreſpon⸗ | diejer Bergertentweder ſelbſt oder durch Vermittelung ihm betannter 


denz“ meldet heute: In militäri t der Sozialdemokraten bei Dr. Gradnauer in Dresden brieflich angefragt 
anno ver ſche Spieler p ie e baden, welche Strafe ihn wohl erwarte. Auch ſoll bei diefem Brief Lokales. 
ndruck. Wie wir hören, ſoll der Kaiſer über die in di ſem wechſel, der in die Zeit vor Einberufung Gradnauers zu einer Poſen, 30. Ottober. 
aiſer eſem Reſerveübung fällt, pon Berger angefragt worden fein, welche Es iſt die irrige Annahme verbreitet, 


Prozeß zu Tage getretenen Verhältniſſe aufs Aeußerſte auf- inen defertieten Soldaten ausliefern. Hi t 
117% ͤ BE Fe Dm Fand tags wspLen bie Slamen fat gg 
mnächſt eine kaiſerliche Kabinets ordre zu erwarten iſt, die] geantwortet, und auf dieſe Frage Auskunft erteilt, jo gut er es werden müſſen, und da 3 Fon t ſich mancher beein 
das Hazardſpiel der Offiziere lunter allen Umſtänden mit der vermochte. 5 58 hat er gleichze N den Soldaten rg beingenb trächtigt in feinen geſchäftlichen Beziehungen und betheiligt ſich 
denkbar ſtrengſten Strafe bedroht. ermabnen laſſen, während jeiner Dienftzeit die inrößte Vorſicht zu nicht an der Wahl. Dieſe Befürchtung ift hinfällig, denn jeder 


5 5 ichts thun, 8 äter bitt bereuen 
— Wie die „Poſt“ nunmehr mitgutßeifen in der Lage aden de Se rief des Dr. ee ist es nun, der it berechtigt, die Namen der Wahlmänner ſelbſt einzutragen, 
© 


ift, ift die Einberu fung des chstages auf bei der bier ſtattgehabten Hausſuchung beſchlagnahmt wurde. Zur ſodaß keiner der Mitwähler die politiſche Ueberzeugung 
Donnerſtag, den 16. November, feſtgeſetzt. Dies amtliche Danbveret Berger übrigens wieder frei gemejen, 1 85 anderen kennen lernt. Der § 15 des Reglement über bie 


5 d verkehrt 
likation erfolgt morgen. — Wie es heißt, find für dieje | weiteren . 12 reg Lasers uf 915 jetzt Näheres Ausführung der Wahlen zum Hauſe der Abgeordneten vom 


18. v. M. lautet: 
Loche zwei Plenarsitzungen des Bundesraths in Aus⸗ nicht bekannt geworden. 
ſicht 42 9 denen hauptſächlich der Etat berathen — Aus Köln berichtet man der „Poſt“: Große Senſa tion „Der Protokollführer ruft die Namen der Urwähler abthei⸗ 
werden ſoll. Die Entwürfe des Weinſteuer⸗ und des erregte auf dem ſozlallſtiſchen Parteitag die Verleſung eines Briefes lungsweiſe auf. Jeder guifpeeufene tritt an den 1 1 x 
Tab a tft 2 den noch in biefer W durch Bebel, den Dr. Miquel im Jahre 1850 an Karl Verſammlung und dem Wahlvorſteber aufgeſtellten Tiſch und nennt 
d euergeſetzes werde oche Marz geſchrieben bat. unter genauer Bezeichnung den Namen desjenigen, welchem er 
em Bundesrath zugehen. „ Schneidemübl, 29. Ott. Geſtern fand bierſelbſt auf Ein⸗ ſeine Stimme geben will. Sind mehrere Wahlmänner zu wählen, 
aus au Der „Voſſ. Ztg.“ wird zum J all Gradnauer ladung des Bundes der Landwirthe eine zahlreich beſuchte Ver⸗ . 8 A 1 a * Ne 
Wittan vom 27. Oktober geſchrieben: ſammlung von Bezirksvorſitzenden und Vertrauensmännern der tolollfäbrer neben dem 8 Urwäblers . 
demo an die in den letzten Tagen bei einem Führer der Soztal- | Kreisabthellung CTzarnikau⸗Fllehne⸗Kolmar J. P. ftatt, in welcher dejielben in die Abtheilungslifte ein, oder läßt fie, wenn 
mehre aten ſtattgefundene Hausſuchung, ſowie über die Verhaftung über die Me der Kandidaten für die bevorſtehende Land⸗derſelbe es wünſcht, von dem Urwäblet ſelbſt 
in Verbr bieſiger Soldaten, die zweifellos mit dem Fall Gradnauer daß Beſckluß gefaßt wurde Man einigte ſich bald dahin, eintragen“ Später erſcheinende Urwäbler melden { 
utunte 5 ſtehen, wird jetzt von angeblich zuverläſſiger und daß für den bisherigen Abgeordneten Landrath v. Schwichow⸗ dem Wahlvorſteher und können an den noch nicht geſchloſſenen Ab⸗ 
Reichsten — Seite Folgendes gemeldet. Schon zur get der | Margoninsdorf, der zum Herrenhausmitglied ernannt worden iſt, ſtimmungen theilnehmen. 
Berger n a 4 75 ein er btefiger 1 — . m ber enden zen 1 5 5 ſes, Aalen eden . Wir wollen übrigens noch darauf hinweiſen, daß diesmal 
. men, weil man ein ſozialdemokratiſches v. Colmar⸗ Meyenburg zu Lüneburg, empfohlen werden ſoll. 
Flugblatt in 5 — ſeiner Röcke vorgefunden babe. Berger iſt! Als zweiter Kandidat wurde ber bisberige r der Wahlakt erheblich kürzere Zeit in Anſpruch nehmen wir, 
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= Sana und daß dann die Wähler pünktlich um 

Uhr zur Stelle ſein a beſonders die der 56 
III Klaſſe, welche zuerſt wählen. Der ganze 
Wahlakt aller drei Klaſſen wird meiſtens nur etwa | — 
eine Stunde in Anſpruch nehmen. — Die erwählten Wahl⸗ 
männer wüſſen, wie wir nochmals wiederholen, falls ſie in 
der Urwählerverſammlung anweſend find, ſogleich, falls nicht, 
binnen drei 17 75 nachdem ihnen die Wahl angezeigt iſt, er⸗ 
klären, ob ſie dieſelbe annehmen, und, falls ſie in mehreren 


Abtheilungen gewählt find, für welche derſelben fie die “al, rüb 


annehmen wollen. 

p. Der Stations vorſteher eher . iſt ee an 
den 2 der Operation, über die wir ſchon vor Kurzem be⸗ 
richteten, im Krankenhauſe der Diatoniſſenanftalf geſtorben. 

p. Exploſion eines Schwefelſäureballons. In einem 
n am Alten Markt explodirte am Sonnabend ein 


mit Schwefelſäure gefüllter Ballon, wobei jedoch alücklicherweiſe 20—25 


Niemand zu Schaden kam. In Folge des Geräuſches und der aus 


dem Hauſe ſtrömenden Dämpfe 3 ſich eine große Menſchen⸗ 50 gi 


menge vor dem Droguengeſchäft a 
9 A große Loos der preußiſchen Klaſſenlotterie fiel auf 
r. 

p. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden am 
endend 30 Bettler, darunter einer, der fich fo widerſpenſtig be⸗ 
nahm, daß er nur mit Hilfe mehrerer Schutzleute zur Haft gebracht 
werden konnte, ſerner eine Dirne, zwei Mädchen im Alter von 17 u. 15 
aan wegen Diebftahls, ein Arbeiter in der Büttelſtraße wegen 

ausfriedensbruchs und zwei ehemalige n die in dem 
bringenden a ſtehen, mehrere Taſchen⸗ und Ladendiebſtähle 
ausgeführt zu haben; am Sonntag eine Dirne, drei Obdachloſe, 
ein Tiſchlergeſelle, der auf dem Alten Markte lärmte und dadurch 
einen Straßenauflauf erregte, ein Wirthſchaftseleve, der in der 
. einen Paletot im Werthe von 60 Mark eſtohlen 

atte, ein Schneidergeſelle, der in Jerſitz in der Kaiſcrin Viktoria⸗ 

raße Nr. 3 muthwillig eine Fenſterſcheibe zertrümmerte, und ein 
Arbeiter, der bei einer Schlägerei auf der Dammſtraße einem 
Zahntechniker mehrere 5 LEIUDE verſetzt hatte. — Zwangs ⸗ 
weiſe gereinigt wurden am Sonnabend mehrere Bürgerſteige 
auf dem Sapiehaplatz, der Neuen⸗, Ritter⸗, Berg⸗ und ef 
ſtraße. — Nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe geihafft 
wurden am Sonnabend ein Mann, der krank in der Klosterstraße 
lag, am Sonntag ein Arbelter, welcher 1 betrunken wiederholt 
auf das Straßenpflaſter fiel und ſich am Kopf ſchwer verletzte. — 
Nach ſeiner Wohnung wurde ein Volksanwalt ebracht, 
der in angetrunkenem Zuſtande mehrere Schankwirthe auf der 
Walliſchet beleidigte. — Geſtohlen wurde von dem Wagen N. 
eines 1 in der Wilhelmſtraße eine lederne Taſche mit 


Inhalt. 


Vom Wochenmarkt. 
8. Poſen, 30. Oktober. 
ernhardinerplatz. Der Markt war mit Getreide 
zemiich art alten Der Ztr. Roggen 6 M., Wei an bis 7 M., 
Gerſte 6,75 — Hafer höher, der Ztr. 88,25 blaue 
Lupine bis 250 . gelbe bis 5 M. Stroh reichlich. 2 fehlte. 
Das Schock Stroh 24 M., 1 Bund — — 5 50 Pf. Kartoffeln 
viel im e der Ztr. 1,30—1,50 M. tr. Wrucken bis 
1.60 M. Weißkraut viel an efahren, die Mandel 50-70 Pf. — 
Beh markt. Zum Vertauf ſtanden 110 Stück re ber 5 
lebend 42-44 M., en über Notiz. ee 
Bund lebend Gewicht 18—20 Pf. Sit, das Pfand 
lebend 30—40 Pf. Rinder 7 Stück, fettes Iunabſez, der Ztr. 
25—26 M. — Neuer Markt. Mit Obſt ſtanden 55 Waden⸗ 
. zum Verkauf, die Tonne Pflaumen 2,50 —2,75 M., Birnen 


50 M., die Tonne Borſtorfer und andere ie Sorten | —— 


—2,50 

55 bis 15, M., 1 Pfd. Pflaumen 8—10 Pf., 1 Pfd. 13 57 
8—10 Pf., 2 Pfd. 15 ar. 1 Pfd. Aepfel 8-10 Pf., 2 1 Pf. 
— Alter Wi arkt. 1 geſtopfte lebende fette Gans 05 M., 
1 ea Gans 3—3,50 M. Die Mandel Eter en 85 5 = 955 
M. Die Metze er 7-8 Pf., 

3 Köpfe . 20 Pf. Schnittbohnen das 955 
15 1 Krautkopf 5—10 Pf. 1 N ittel⸗ 


f. 8 
71 Pfd. 2 art M., 


} f., Karbonade, 
Kammſtück 90 Pf, Se 45-60 Pf., PN eſſch 50—75 Pf., 
19 77 5 1 1 

ni udsleber 50 Pf., 


750 5 ranttönfe 10 I Enten 3—4 
50 M. 1 Paar Rebhühner 1,40 — 1,50 M. Junge Er en ſehr 
viel 1 Paar 70—80 Pf. Steinpilze, Butterpilze, ein Teller voll 
30—35 Pf. Obſt en Preiſe unverändert. Die Metze Kar⸗ 
toffeln 7—8 24. 2 Metzen 15 Pf. 
Marktberichte. 


* Berlin, 28. Okt. Zentral⸗Markthalle. [Amtlicher Be⸗ 
AL ber fäbtiicen IR erte neun über den Banane in 
Bentra llen.] Marktlage. Fleiſch: 
Zefa mäßig, Geſ alt ehr ruhig, Preiſe unverändert. Wild 
und Geflügel: Zufuhren weit über Bedarf, Geſchäft rege, 
CH weichend. Fiſche: Zufuhr nicht genügend, Ge chäft ztem⸗ 
lebhaft, Prei e Beiden en Butter und Käſe: Unver⸗ 
ndert. Gemüle Ob ſt und Südfrüchte: Stilles Geſchäͤft, 
Preise erg verändert. Ungariſche 11 gedrückt. 
5 Rindfleiſch Ia 52 — 58, Ila 43 IIIa 35—40 IVa 
22 unten 28—85. er —.—. e la 56 68 
„Ila 35 —53, Hamme a ra 48 88, 30--46, Schweine⸗ 
ſteiſc 517 M. Bakonter 42—43 M., Nuſſhches 46 48 AK., 
Galizter 47—48 M., Dänen — M. 
Geräuchertes und geſalzenes Fleiſch. Schinken ger. m. 
einten 120— 1 A., — Da rd ar en re 
n eck, gerauche arte 
Selacourt 1 1105 120 M. per 50 Kilo, Gänſebrüſte 1,50 — 1,60 M. 


Kilo 
. Wilh. Rehwild Ia. per / Kilogr. 0,40—0,45 M., N) thwild 
per /, Kilo 90.20 —0.25 M., Damwild per ½ Kilo 22 M. Wild» 
ſchweine per / Kilo — M., Ueberläufer, Friſchlinge —— M., 
Hafen Ia. p. Stück 2.00250 M., do. IIa. 140 — 1,90 M. 
Wildaeflügel. Rebhühner Iunge 0 M., do. alte 
0,75—0,80 Me., ae p. St. 1,35 M., Krickenten 0,60 M., 


Jaſanenhähne ler 
I, le bend. Enten inländ. 0,89—1,00 M. 
Zahmes 5 Ceftäge Mugen. 


Zuten do. 7 1 7702 045 0,80 bis 1,00 M., 
— auben — 

= 8 sche Hechte per 50 Ktlogramm 52—62 M, do. 58 M. 

gere 67-90 Mark, do. klein — Mark, Barſche 50-69 Mark, 


70-75 M., do. mittelar. 62—64 M., do. kletne 
2 Ne. Schleie 81 M., Blete 30-4 M, Aland 53 
. 9 bunte Fiſche 57 M. Male, große 90—100 M., do. mittel 


Druck und Verlag der Hofbuchdruderei von W. Decker u. Co. (A. 


72 M., do. kleine 53—61 M., Plötzen 39 Mark, Krauſchen 
56 M. Roddow 40—45 Mark, Wels 40 1 10 Nach 44 M. 
Schal thtere. Hummern, per / Kg. 1,40 1,55 M. 13 5 

große, über 12 Ctm., p. Schock 700-1550 W, do. 11—13 Ctm. 

— M., bo. H Cm t. do. 2,00 M. 

x 50 Kilo l M., IIa do. 124 —128 M., 


ET 
Karten 8 in 1 per a0 5 
Roi 3 eln p 


2050 Me. 


1 ohnen p. 50 ne 
Free 50 Kilogr. Br M. 


per 50 Kllogr. 4 M. 
* Stettin, 28. Okt. Wetter: 982 . 3 +7 
R., Baremeier 762 Mm. Wind: 


70er 32 M 


Heu 3—4 M., Stroh PH M. (Oſtſee⸗Ztg.“) 


Warkmrziſe zu Breslau am 28 kt 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 


3 drigſt. 
Notirungs⸗Kommiſſion. M. d 
12 8012 3 
pro 12 80 12 30 
100 12 8012 50 1 12 30 12 1011 8011 50 
R 5 8015 20 1450 14 10113 5013 — 
u 1 Kilo 16 40 16 — 15 60 15 1014 60 1410 
ſen 16 — 15 - 1145014 — 113 — 12 — 
145 7 mittlere 55 Waare. 
22,70 4 15 . 


Raps 
Winterrübſen 223.20 
e. 55 Okt. Amtlicher e 
Noa p. 1000 Kilo kündigt — ER 
fene Küubtaungsſcheine —, v. Ott 95 28,00 Gd. Mer a 128,00 Gd. 
Hafer p. 100 Kilo p. Okt. 1 Gd. Rüböl (p. 100 Kilo, 
p. Okt. 48,00 Br., Apeil⸗Mal 455 50 Br Zink. Ohne Umſatz. 

Die Börfenkemmitlker. 


28. Okt. [Woll berichr.] Kammzu . 


* Leipzig, 
handel. La Mata. Grundmuſter B. K mber 3,45 M 5 
Dezember 3,47%, M., Januar 8,50 Februar 3,52¼ 
p. Auguſt 3,62½ M., per 


per März 3,55 M, per April 357% R. p. Mal 3,60 M 
p. Jum 3.62 N., p. Juli 3,62 M., 
Septbr. 3.62%, M., pr. Oktbr. — M. — Umſatz 20 000 Kilo. 
Telephoniſche Börſe berichte. 
odeburg, 30. Okt. Zuckerbericht. 
Kornzucker 55 von 92 %. — Wadde —— 


n 4,25 
Kornzucker ext. bon he 2 55 end” ae Waare 25 
eue „ 3 
Nachbrodukte exel. 75 Prozent Rend e 11,20 
Tendenz: ruhig. 
SDTDDLATMIEDE IE )))!) ET ERST —.— 
Gem. Raffinade mit aß 27.75 
Gem t ae ca erliee ia ee 25,75 
Tendenz: „ . 
Rohzucker I. Produkt Tranſito 
f. a. B. Hamburg per Oktbr. 13.80 bez. 13,90 Br. 
dto. 75 per Novbr. 13,05 bez. 13,10 Br 
dto. 7 per Dez. 13,05 bez. 13 95% Br 
dto. per Jan.⸗März 13,20 Pe 13,22%, Br. 


Tendenz: ſtetig. 

Breslau, 30. Oktbr. 

50 er 50,80 M., 70 er 31,30 M., Okt.⸗Nov. 70 er —,.— M., 
Nov.⸗Dez. 70 er —,.— M. Tendenz: unverändert. 


Gelegraphiſche Nachrichten. 
Wildparkſtation, 30. Okt. Bei dem geſtern Abend ſtatt⸗ 
5 —.— Feſimahl trank der Kaiſer auf das Wohl des Prinzen von 
oburg⸗Gotha, worauf dieſer auf das Wohl des Kallecd und der 
Kaiſerin trank und ſeinen Dank für die Aufnahme ea 

Breslau, 30. Okt. [Priv. » Telegr. d. „Poſ. 
Ztg.“] Am Sonnabend ftarb in Neuſalz die Frau eines 
Boos manns an aftatifcher Cholera. Das hieſige hygieniſche 
Inſtitut, welchem Theile der Leiche zur W einge 

ſandt hi 79 2 Cholera asiatica als Todesurſache feſt. 
30. Okt. Nach heute hier vorliegenden Meldungen, 
ſcheint ber e unter Vorſitz des Kaiſers ſtattgehabte Miniſter⸗ 
rath noch keine endgiltige Entſcheidung in Betreff der Regterungs⸗ 
feage Nor s Au zu haben. — Der Kaiſer reift morgen Abend 
inuten wieder nach Peſt und kehrt mit der Kaiſerin 
In 2 November nach Wien zurück. — Eine ſoztaldemokratiſche 
Verſammlung wurde geſtern wegen eines heftigen Angriffs gegen 


die et NR 
Madrid, 30. Okt. Man glaubt, daß General Margallo, der 

ohne Befehl > ing, im Kampfe den Tod ſuchte. Der General 
hat zahlreiche Schüſſe durch Hals, Backe und Schläfe 8 
Sein Adjutant, Prinz Ferdinand von Bourbon, Neffe des ehe⸗ 
maligen Königs von Neapel, iſt verſchwunden; es iſt unbe⸗ 
kannt, ob derſelbe gefangen oder verwundet worden iſt. — 
Nach weiteren Meldungen aus Melilla bewaffnete General 18 
die Civilbevölkerung bis zur Ankunft der Verſtärkun 
amtlichen Mittheilungen aus Malaga verloren die pant a bel 
dem Kampfe mit den Kabylen 5 Todte und 30 8 Das 
Feuer der Bus dauerte faſt ununterbro 15 48 Stunden an. 

Chicago, 29. Okt. Der ermordete rgexmeiſter Harriſon 
hatte bereits fünf Mal das Bürgermeiſteramt bes kleidet. Der Mörder, 
Preudergaſt, wird vor das Schwurgericht geſtellt werden. — 
Sämmtlſche Feſte, welche anläßlich des Schluſſes der Ausſtellung 
veranſtaltet werden ſollten, ſind abgeſagt worden. 


Spiritusbericht. Oktober | Ruf. 


Börſe 
en, 30. rer 14 iR 


oſen. 
8 5 Gekünd 7 


Marktbericht der Kaufmänniſchen Vereinigung. 
Poſen, den 3). Oktober 


feine W. ar 1 ord. W. 
Welzen 3 W , N. 0 . h W - 8. 
[Roggen 12 — u „ 80 11 „60 
Gele... 14 50 13 40 12 » 
Hafer 1 90 70 5 

Die 


Amtlicher M 


arktbericht 
der Marktkommiſſion in der Stadt Poſen 
vom 30. — 1898. 


Jegenſtand. 


ſter 
Weisen |niehrigfter pro 
88 100 
höchſt 8 
Gerſte Bu: d 14 20 
* 
Haſer Krebs 1918]2 


niedrigſter 
Andere Artikel. 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 80. Oktober. (Telear. Agentur B. Heimann.) 
Not. v. 29. ot. v. 28 
Weizen matt Spiritus matter 
do. Ott.⸗Nov. 141 75141 75] 70er loto ohne Faß 32 80) 22 70 
do. Nov.⸗Dez. 111 75 141 75 70er Oktober 31 900 51 80 
70er Okt.⸗Nov. 31 90) 81 80 
Roggen matter 70er Nov.⸗Dez. 31 90) 81 89 
do. Okt.⸗Nov. 125 — 125 - 70er April — 80 87 70 
ER ige de 125 - 1125 — a at 37 90 
matter er loko ohne Faß 52 
do Dre Don. 49 80 47 10 Safer b 5 3 0 8 
0 ril⸗Ma 4 1 = — 
Free im E 0 8 101 do. Ott.⸗Nov. 159 — 161 50 
ndigung in pirfen er Ken (7 — 
Berlin, 30. Biiober. Schluß Kurſe 72800 
Weiten pr. Okt.⸗Nov. i 41 75 142 — 
Nov.⸗Dez 141 75 142 — 
Ronnen pr. ano, e 125 50 125 50 
125 50 125 50 
Soiritus, ges, ele Nottrungen.) ER Not.v.28. 
8 32 7 
2 70er ber 31 80 31 80 
do. 70er Okt.⸗Nov 31 90 31 80 
do. 70er Nov.⸗Dez. 31 90 1 80 
do. 70er April 87 80 37 80 
do F 38 — 38 — 
do eng RT, 52 49 52 80 
Dt. 3% Reichs⸗Anl 85 A 95 7 Bon. 47 20 05 65 20 . 
Konſoltd. 3% Anl. 106 506 40. do. Liquld. port. © — —| 62.60 
do. = 80 Ungar. 40 Golde 92 80 — — 
Bol. 40%, bbb 601101 5 J do. 4% Kronenr. 88 — 88 
Bol ½%% do, 96 1 Oeſtr. Kred.⸗Akt. 2 157 10,198 40 
Bo Rentenbriefe 102 50/102 60ombarden Ft 


. Prov.⸗Oblig 95 —| 5 — Disk.⸗Kommandit 168 50 
Defterr. Banknoten. 160 35160 65 ie 

do. Silberrente 91 —| 91 
Bantnoten 212 451212 
R. 4½ % Bdk. Pfobr. 101 8,101 70 


Oſtpr. Südb. E S. A 70 40 70 60 Schwarz ee 219 750219 
Mainz Ludwighfdt. = 201107 251 Dortm. EM L. A 54 25 53 
Martienb. Mlaw.do 69560 63 60 Gelſenkirch. Kohlen 137 — 

5 85 


168 20 


ER: 


GSrtechtih4,Goldr 26 90) 26 25 Inowrazl. Stein 36 1 
Staltenifce Rente 79 1. Hane Eu 
ikaner A. 1890). 60 50 It. Mitielm. E. St. A. 85 2 — 
Ruſſ4% konſ A. 1880 98 60, 98 55 [Schweizer Centr. 114 101113 99 
do. zw. Orlent. Anl. 66 — 5 — 25 
Rum. 4% Anl. 1880 79 7579 75] Berl 
Serbiſche R. 1885. 73 40 73 —IDeutiche Bank⸗ en 148 45 10 — 
Türk. 1% konſ. Anl. 23 55 23 60ʃKönigs⸗ und Laurah. 101 901102 30 
Disk.⸗Kommandit 168 55 Ba Bochumer Gußſtahl 113 591113 20 
Poſ. a 93 50 98 80} \ 
Nachbörſe: Kredit 197 10, Disconto⸗Kommandit 163 10, 
Ruſſiſche Noten 212 50. 
Stettin, 30. Okt (Telegraphiſche Agentur B. Heimann Bofen.) 


v.28 


11 e Spiritus unverändert 
1 501141 50f per“ M. Aba. 31 60 81 60 

5 Nob. Dez. 141 500142 - | „ Okt.⸗Nov. „ 80 80 50 
SER unverändert „Aoril⸗Mai, BR 1 2 
5 9. Nod. 12 —122 25 5 er loko 

o. Nov ** —11² o. per lo 8 886 8 88 
ae L ſtill 

o. Okt. 46 2 46 


77 Aurit Mal 47 —| 47 — 
* Petroleum loko verſteuert Uſance 1¼ Proz. 


— . . —— — 


ch Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kanal 
vom 27. bis 28. 1 Mittags 12 Uor. 

Leonhardt Roſtowski XIII. 1 Zucker, Kruſchwitz⸗ sig, 
Anton Drozkowski VIII. 1220, ER Montwy⸗Danzig. 

8 Kruſchwitz⸗Danzig. Paul inkowstt 
5 a u ih De etzte V. 556, 
uder, Pako anz ohann Tu 245, 

ein» Ba Paul Piachnow VIII. 1353, leer, ie 
Bromber 


Röſtel) in Poſen. 


— —— 


